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25. Oktober ist der

Achtezwänzg Neui Volksverträter!
Die werdet jetzt dann 's eidgenössisch Mösch scho butze!

Schweizerische Na-
tionalrat für die nunmehr
vier Jahre dauernde 29.

Legislaturperiode neu be-
stellt worden. Entspre-
chend dem konservativen
Grundcharakter des

Schweizervolkes pflegen
die Nationalratswählen keine umstürzende Veränderung der Parteistärken zu brin-

gen. Dagegen gibt es bei jeder Neuwahl Veränderungen persönlicher Art, die durch
Rücktritte oder Nichtbestätigung im Amte verursacht werden. 187 Sitze sind jetzt,
nachdem die Vertretungszahl von 20 000 auf 22 000 Seelen erhöht worden ist, im
Nationalrat zu besetzen. 754 Kandidaten standen diesmal zur Wahl. Von den
187 Gewählten ziehen 28 neu ins Parlament ein. 14 von ihnen gehören der
radikal-demokratischen, 5 "der katholisch-konservativen, 5 der sozialdemökra-
tischen, 2 der liberal-demokratischen, 1 der kommunistischen und 1 der Bauern-,

Gewerbe- und Bürgerpartei an. Die

DIE DREI NEUEN
STÄNDERÄTE:

Charles Bilrklin
Genf

(sozialdemokratisch)

Zusammensetzung des Rates ist jetzt
die folgende: 52 Radikaldemokraten,
49 Sozialdemokraten, 44 Katholisch-
Konservative, 30 Bauern-, Gewerbe-
und Bürgerparteiler, 6 Liberaldemo-
kraten, 3 Kommunisten, 2 Sozialpo-
litiker, 1 evangelischer Volksparteiler.
In den Ständerat, der am selben Tag
für einige Kantone auch neu bestellt
wurde, sind 3 Mitglieder neu einge-

zogen.

LIBERAL-
DEMOKRATISCHE

PARTEI:

Albert Malche
Genf

(freisinnig)

Albert Clottu
Mitglied des Neuenburger Staatsrates,

geht als Vertreter der liberal-dermo-
kratischen Partei nach Bern

Louis Chamorel
Waadt

(radikal-demokratisch)
saß bisher im Nationalrat

Charles Gorgerat
Advokat in Lausanne und gegenwärtig
Präsident des Waadtländischen Großen
Rates, der neue Vertreter der Waadt-

1 ander Liberaldemokraten

NEUEN GE SICHTER
IM NATIO NALRAT
KOMMUNISTISCHE

PARTEI:

SOZIAL-
DEMOKRATISCHE

PARTEI:

E. Hardegger
sozialistisches Mitglied des st. gallischen

Stadtrates, geht an Stelle des zurückge-

tretenen Regierungsrates Valentin Keel
nach Bern

Dr. F. Marbach
Volkswirtschafter und Statistiker, Dozent
an der Universität Bern, ein neuer Vertreter

der Berner Sozialdemokraten

Robert Müller
Elektriker in Zürich

wurde von den Kommunisten in den
Nationalrat gewählt

r-j^ ^ I

Dr. E. Gloor
Arzt in Renens

wurde als neuer Vertreter der sozialistischen
Partei der Waadt gewählt

François Rossiaud
Landwirt in Anières

der neue Vertreter der Genfer Sozialisten
im Nationalrat

Ernst Reinhard
bernischer Sekundarlehrer und Präsident
der Sozialdemokrat. Partei der Schweiz,

tritt neuerdings in den Nationalrat ein

BAUERN-,
GEWERBE- UND

BURGER-PARTEI:

KATHOLISCH-
KONSERVATIVE

PARTEI:

Dr. K. Wide
Redaktor am «Vaterland»

der neue konservative Nationalrat des

Kantons Luzern

Dr. Peter Aeby
der Stadtpräsident von Freiburg

Oberst E. Bürki
bernischer Großrat und Zentralpräsident
des Verbandes Schweiz. Metzgermeister,
vertritt im Nationalrat die B.G.B.-Partei

J. Stutz
Direktor der landwirtschaftlichen Schule
des Kantons Zug, tritt als katholisch-
konservativer Abgeordneter in den Na-

tionalrat ein

Riccardo Rossi
Rechtsanwalt in Mendrisio

geht als Vertreter der konservativen
Tessiner nach Bern

Charles Chassot
der Regierungsstatthalter von Freiburg

RADIKAL-
DEMOKRATISCHE

PARTEI:

Arbeitersekretär E. Flückiger
Luterbach

Vertrauensmann der Solothurner
freisinnigen Arbeiterorganisationen

Dr. E. Stadler
Rechtsanwalt in Uster

der zweite neue Abgeordnete der Zürcher
Freisinnigen im Nationalrat. Er gehört be-

reits dem kantonalen Parlament an

Dr. Hartmann
der gegenwärtige bündnerische Regierungs-
Präsident, gehört als neuer der Zweierver-

tretung der Bündner Freisinnigen dem
Nationalrat an

Carlo Maggini
der Stadtpräsident von Bellinzona und be-
kannte Politiker, der zweite neue Vertreter
der Tessiner Freisinnigen im Nationalrat

Dr. W. Stampfli
Direktor bei den von Rollschen Eisen-
werken in Gerlafingen. Ihm geht der Ruf
eines Wirtschaftsführers von Bedeutung

Dr. Karl Muheim
tritt als Vertreter der Urner Freisinnigen
in den Natiönalrat ein, als Nachfolger

des Demissionärs Lusser

Louis Béguin
der neue freisinnige Vertreter des waadt-

ländischen Handels und Gewerbes
im Nationalrat

K. Sfohler
der bereits einmal dem Nationalrate ange-
hörte, geht wieder als Vertreter der Frei-

sinnigen des Basellandes nach Bern

Dr. L. F. Meyer
Rechtsanwalt in Luzern

ein bekannter Politiker, der neue Abge-
ordnete der Luzerner Liberalen

Kantonsrat Helbling
Verwalter in Grenchen

der Vertreter der freisinnigen Bauernschaft

R. Sträfjle
Zürich

kommt als Gewerbevertreter des frei-
sinnigen Zürich in den Nationalrat

Paul Perret
Stadtpräsident von Lausanne
vertritt im Rat die von ihm
betreute Kapitale der Waadt

Bixio Bossi
der Sohn des verstorbenen radikalen Tes-
siner Führers Emilio Bossi, tritt neu als

Vertreter der Freisinnigen in den

Nationalrat ein

E. Reichen
Industrieller und Einwohnergemeinde-
Präsident von Langnau, vertritt im Rat

die Berner Freisinnigen
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